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HeinlWUClleFeFeFneUI
deF SlüdimUSikkOpelle iOntleCh-pefjen

Fast  aie gesämten  Musikanten  hatten  sich bei  der  Ge-

neralversammlung  der 8tadtmusikkapö11e  Landeck-Perjen

am letzten  Samstag  im  Gasthof  Bierkeller  eingefunden.

Als  Ehrengäste  waren  u.  a.  HH.  Pfarrer  Pater  Philip

:on  Perjen,  Bezirkshauptmann  aHofrat DDr.  W. Lunger,

Bürgermeister,Anton  Braun,  die  8tadträte  Dapunt  und

Kohl,  sowie  die  Gemeinderäte  Fritz  und  Koch  erschienen.

'Robert  SchrottvertratdenBezirksblasmusikverband,
 dessen

Obmann  er sühon  Jahre  ist,'und  AltIandtagsvizepräsident

Josef  Rimml  wurde  vom  Obmann  als besonderer  Freund

der Musik  herzliüh  winkömmen  gebeißen.

Naüh  einer  Gedenkminute  für  den  verstorbenen  Obmann,

Baumeister  Johann  Wucherer,  einem  kurzen  Referati  über

die Vereinstät,igkeitii  verlas 8ühriftführer  Ernst 8prenger

jun.  das  Protokoll  und  schließlich  gab  Luis  8prenger  einen

'überblick  über  die  ,,wirtschaftlichen  Verhältnisse"  der

8tadtmusikkape11e  Landeük-Perjen  in  seineffi  sauberen  und

ausführlichen  Kassenbericht.

Einen  umfassenden  Bericht  über  die  Leisjungen  der

Kapelle  gab Kapellmeisjer  Erich  Delago.  Im  ersten  Jahr

der  ,,Ära  Wuchere-  II"  gab es wohl  keinen  der großen

Ausfl%e für die Musikkapelle,  aber miti  der Erreichung

einös.  ersten.  Platzes  mit  Auszejehnung  öowobl  in  der

Marschbewertung  als  auch  auf  musikalischem  Gebiet  einen

. sühönen  Höhepunkt.  Fast  40 Konzerte  und 8täaidchen..

@aben die Perjener und kameri weiters zu 821Proben  zu-
sammen. Dies bedeutet; daß jeder' Musika4t  jeden dritten.

' Tag  für  die  Musikkapelle  gebraucht  wuyde  und diesem'

,,Ruf"  mit  viel  Liebe  und  Idealismus  much folgte.  - ..

Der.  Mitgliederstand  der  Stadtmusikkapelle  Landeck  :

Perjen  erhöhte  sich  nur  ganz  gering.  Die  Kapelle  besteht

heute  aus !)!)  aktiven  Musikanten,  4 Marketenderinnen,

einem  :Fthnrich  und  einem  Musikwaffit.  Die  Zahl  der  un-

terstützenden  Mitglieder  erhöhte  siüh auf  124,  Ehrenmit-

glied  hatte  die,  Kapelle  ersti  eines  zu verzeichnen.

Neben  dem  Bezirksmusikfest  und  den dabei  verbundö:.'

, nen Wertungen 'hatte die 8tadtmusik0ape11e Landeck;Per-

jen  mit  dem  Muttertagskonzerti  in dör, Aula  des Bundes-

röalgymnasiums  den  größten  Erfolg.'  Dieses  Konzert  wnrde

,besonders  gut  vorbereiteti  und'  völlig  neu"geötaltet.  Es.

zeigte  sich dabei,  daß  das Publikiim  neben  Werken  vÖn

Original-Blasmusik  auch  ältere  Ouvertüren  abevorzugt.

Für  die  besten  Proben»esucher  gab  es' auch  heuer  wieder

einige  kleine  Anerkennungen.  Dies  ist sühon-  seit  Jahren

der Dank  der  Vereinsleitung  für  die  tüchtigsten  Musi-

kanten.  Besonders  erfreulieh  ist  es, daß unter  den 6 be-

sten  Probenbesuühern  drei  Jungmusikanten  sind.  Girar-

delli:Karlheinz,  Lechleitner  Paul,  jun.,  8prenger  Walter,

Hammerle  Edi,,  Äuer  Roland  öd  Schütz  Karl  waren  die

tüchtigsten  Miisikanten  bei den Proben.   . ,

.' Höhepunkt  -der Geperalversammlung  waren  die Ehrun-

gen. Alois  Hammerle  erhielt  für  seine  Verdienste  um  die

Stadtmüsikkapelle  Landeck-Perjen,  vor  allem  azur Zeit  der

Gründung,  das Goldene  Ehrenzeichen.  j'llsDank  'für  ihre

avielen Leistungen,  die sie für,  die  Musik  örbrachte,  wurde

die Gattin  des verstorbenen  Obiannes;  Anna  Wucherer,

zum  Ehrenmitglied  ernannt.  -

Für  ihre  mehr  als 1!»-jährige,  Treue  zur  Perjener  Musik

sseichneten Kapellmeister  Delago und Obmann Heinz-Wu7

üherer  die  Mitglieder  Franz  und  Toni  Kathrein,  Paul  Lech-  

leitner,  Otto  Pasüher,  Karl  Schütz,  Albrecht  Zangerle

undRudolf  Zvngerl  ;it  dem  8i1bernen  Ehrenzeichen  aus.

Wenn  Sie  Ihiö  Freizeij:  i:  Aiige  haben....-Ein  eiro-  oder  GehaltekÖnto  bei

uns  und  ein  Dauerauftiag,  Mehr  Sicherheit,  schneller  zahlen,bequem.er  zahen  !

Ihre

SPAR- ü. VüRSCHUSSKASSE-für  den BEZIRK LANDECK rGmbH.
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Die  Neuwahlen,  die im Falle  des Obmannes  schrift.lich
und  geheim  durchgefülirt  wurden,  zeigten,  daß  die Mu-
sikanten  mit  dem  Vereinsvorstand  überaus  zufrieden  sind.
Der  gesamte  Ausschuß  wurde  wiedergewählt.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  fre.ute
sich  über  die sachliche  Arbeit  der Musikkapelle,  vor  allüm
aber  iiber  die ruhige  und  so einstömige  Wiederwahl  des ,
Ausschusses.  ,,So wie sie es bisher  gezeigt  ha,be, :möge die
8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen  wachsen,  blühen  und
gedeihen".  Bürgermeister  Anton  Braun  betonte,  d»ß  die
I(a,pelle  Forderungen  bzw.  die Bitte  der Stadt  nach  Mehr-
leistung,  vor  allem  durch  dis  Einführung  von  Pavillon-
konzerten  soforti  erfü]lt,  hat.  Er bat  die Musikantein  auch
in Zukunft,  die ,,ältere"  Blasmusik  nicht  zu vernachfös-
sigen  und  dieses  alte  Vo]ksgut  fortzusetzen.  Altes  und  neues
gemisüht  gebe erst  einen  schönen  Uberblick  ül:ier  das Re-
pertoire  einer  Kapelle.  Als weitere  Redner  iiberbrachten
Bezirksmusikobmann  Robert  8cbrott  die  Grüße  des Ver-
bandes,  Pater  Philip  darikte  für  die  Ausrürkungen  bei
kirchlichen  Anfössen,  Altlandtagsvizepräsident  Rimml  be-
glückwünschte  die Kapelle  zu  ihren  Erfo]gen,  bat aber
eindringlich,  innerbalb  der  Musik  keine  Politik  zu betreiben.
Anerkennungen  erhie]ten  die Musikant.en  und  die Führung
der Kapelle  von Stadtrat  Karl  Kohl,  G.R. Heinricli  Koch
und  von  Josef  Krisiner  jun.  '

Bedeutsames  Treffen  in  St. Anton  a. X.
Am  letzten  8onntag  weilten  Bautenminist.er  Kotzina

und  Laxideshauptmann  Wallnöfer  miti  einem  St.ab 'VOn Mit-
arbeitern  zu föngr'ren  straßenbarilichen  Bespreföungen  in
der  Alten  Post  in St. Anton  a. Ä.  Auf  der Fahrt  von
Innsbruck  an den Arlberg  konnte  sich der Minister  von
den  Fortschritten  an  der  Straßenbaustelle  bei Strengen
überzeugen  und die noch  ausbaubedürftigen  Punkte  der
Bundesstraße  I in  Augenschein  nehmen.  Anfößlich  des
abendlichen  Ständföens,  das die Musikkapelle  8ti.  Anton
den hohen  (fösten  darbrachte,  richtete  LA  Rudolf  Draxl
an diese l'ierzliche  Begrüßungsworte.  Bürgermeist.er  Othmar
8ai1er  hatte  die Komission  bei ihrenn  Eintreffen  empfangpn
und  ihr  verschiedenei  Anregungen  und  Wünsche  übermittelt.
Am  Empfang  nalunen  auch NR.  Franz  Regensburger,
KR.  Walter  Schuler  und  Dr. Otto  Murr  (a.ls Obmann  des
Fremdenverkehrsverbandes)  teil.  Minister  und  Landes-
hauptmann  betonten  in ihren  Dankesworten  für  die herz-
liche  Aufnahme,  daß man aus der Wahl  des heutigen  Be-
spreehungsortes  ersehen  möge, daß nicht  nur  die  derzei-
tigen  Sorgen  des  Gebistes  auf  dem Gebiet  des Straßen-
wesens  verstianden  werden,  sondern  darüber  hinaus  ernstlich
an Zukunftsprojekte  herangegangen  werde,  o'hne die der
Verkehr  angesichts  seiner  rapiden  Entwicklung  nicht  mehr
auskommen  könne.

Die Musikkapelle  8t. Anton  hatte  vorher  dem popu-
lären  Bürgsrmsister  Othmar  Sailer  vor  seinem  C'afe a,n-
läßlich  seines Namenstages  aufgespielt.  Zur  Gratulation
war  der Gemeinderat  und  alle Vertreter  dsr  örtlichen  In-
stitutionen  erschienen.

ATT-Wertungsfahrt  1969  in  Landeck
Die  Bezirksgruppe  Landeck  des Automobil-  und  Touring-

club Tirol  veranstaltete  am  vergangenen  8onntag  eine
Wertungstahrt  mit  Geschicklichkeitstsst  auf  der  E+trecke
Landeck-Trams,  die eine Länge  von rund  2km  aufwies.
Mebr  als 30 Kraftfahrer  beteiligten  sich an  dieser  Fahrt,
die  unfallfrei  abgewickelt  werden  konnte.  Der  Anklang
der Veranstaltung  beim  Publikum  war  überaus  stark,  rund
IjaOO Personen  verfolgten  die Fahrten  der Teilnehmer.

Die  Ergebnisse  : Klasse  II,  1500  bis 2000  ccm  : l.  und

Tagesbestzeit  Mascblsr  I(arl,  V"vV le+00, 1.13,1  ; 2. Waübter
Hermann,  BMW  2002, 1.14,1  ; 3. Gaudenzi  Hugo,  Alfa
Romeo,  1.14,6;  4. Netzer  Sepp,  BMW  2002,  1.15,1;  ö.
Gandler  Richard,  Alfa  Romeo,  1,17,0.  Die  weiteren  Plätze
belegten  Norberti  Weohner  auf  R16;  Nötzold  Max  auf
Fiat  125  8 ; 8iege1e Alfred,  Opel  Rekord  ; Pfenninger  Karl,
41fa Romeo;  Rudig  Hermann,  Alfa  Romeo  und Josef
Neuner  auf  Mercedes  190 (er war  gleichzeitiig  der älteste
L:'eilnehmer  !). Klasse  III,  IOOO bis 1500  ccm  :  l a. Mfüth

Werner  und  I b. Frieden  Thomas.  beide  auf  Fiat  124.  beide

Erich,  Ford  Escort;  1.39,6;  5. Müller  Franz,  VW  1200,
1.39,8  ; weiters  : Thurner  Georg,  VW  1200,  Pircher  Alfred,
Ford  Escort  ; Zangerle  Josef,  Opel  Oaravan  ; Pritzi  Werner
nnd Weiskopf  Wsrner,  beide VW  1200. Klasse  IV, bis
NOOO ccm  : 1. Mader  Max,  Fiat  850, 1.35,1  ; 2. Thaler  Peter,
Opel Kadett.,  1.41,1  ; 3. Heiseler  Josef,  Simca  IOO0, 1.49,8.
Weiters  auf  P]atz  4 die einzige  Dame  am  8tart,  Frau
Jobanna  Wybs,  Opel Kadett,  mit  der  ausgezeichneten
Zeit  von  1.52,1.  Es folgen  Grießer  Heinrich,  N8U;  Matt  Kurti,
DKW Junior  und  Prantner  Ernst  auf  R4.  Motorräder  bis
250  ccm:  l.  Pale  Max,  Puch  250, 1.35,9.  Moped:  l.  Gstraun-
thaler  Gerhard.  3.35.0.

Bei  einem  gemütlichen  Beisamtnensein  im  Hotel  Tramser-
hof  konnte  Obmann  Dir.  Paul  Frapporti  nebein  den vielen
Teilnehmern  und  deren  Angehörigen  als Ehrengäste  Oberst-
leutnant 8ch1eicher und Frau Dr. Haide4;rger vom A'l'T
Tirol  begrüßen.  Allen  Teilnehmern  wurden  Preise  über-
reicht.  Die 8ieger  wetaden ihre, Pokale  anfangs  Dezember
bei einer  weiteren  Bezirksgruppenveranstaltung  übsrreicht
erhalten.

Baumeister  Heinz  Wucherer  wurde  zum großen  Pech-
vogel  erkfört.  Wäbrend  seines Laufes  fielen  beide Uhren
der Zeitnehmung  aus.  Er hä'5te ein  zweitesmal  starten
können.  Aus  8iüherheitsgründen  mußte  der 2. E+tart  jedoeh
abgesagt  werden.

Zur Landecker  Ausstellung  des  Künstlers
Bis zum 30. November  1969 findet  in  den  Räumen

ol.ierhalb  des Kinosaales  eine Ausstellung  von  Ölmalereien
und Aquarellen  des am hieisigen  Gymnasium  als Professor
für  Kunsterziehung  und  Deutsah  tätigen  Gerald  Nitsche
statt.  Als  Veranstalter  zeichnet  das Kulturreferat  der 8tadt
und es sföd, wie Stadtrat  Direktor  Karl  8piß  in  seiner
Eröffnungsredehervorhob,  weitere  Ausstellungen  von  Wer-
ken in Landeok  oder im  Bezirk  beheimateter  Künstler
vorgesehen.  Zur  Eröffnung  am vergangenen  8amstag  ha-
ben sich Persönlichkeiten  des öffentlichen  und  kulturellen
Lebens,  sowie  eine weitere  stattliche  Anzahl  von  E'reun-
den der Kunst  eingefunden,  und der  überaus  rege  Be-
such der Ausstellung  bisher  dokumentiert  nachdrücklich
das Interesse  an derartigen  künstlerischen  Veranstaltun:
gen und  insbesondere  an den  Arbeiten  Gerald  Nitsches
und  man  kann  bersits  jetzt  von  einem  vollen  Erfolg  der
Ausstellung  spreahen.

Gerald  Nitsche  stellt  in seiner  Ausstellung  Ölmalereien
und Aquarelle  aus den Jahren  1962 bis  1969  vor  und
bietet  somit  einen  prakt,isch  lückenlosen  Überblick  über
sein bisheriges  Eiohaffen.  Das 8chwergewicht  ]iegt  schon
zahlenmäßig  auf  dem Gebieti  der Olmalerei.  Im  Aquarell
gibt  der Kiinstler  Eindriicke  von seinen  Reisen  wieder,
bald  teizt  eine  fesselnde  Landsühaft,  ein interessantes  Mo-
tiv,  oft  nur  in Umrissen  und  flüchtig  gssehen,  bald  wieder
ein Stilleben  zu künstlerischer  Gestaltung.  In den  ölge-
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. föälden  dringt  Nitsche  in tfö'fere  8chiühten  vor,  wie  man-
che  Bildbezeichnungen  (,,Der  elfenbeinerne  Turm  ,,," In
Memoriam  Martin  ' jutÄer  King'!)   anzeigen.  Doch  geht  ÖÖ
sehließlie,h  auch  hieir- wie im Aquayell  weniger  um  The-
matisühep,  qls viel@öhr  um kunstvolle  Ausarbeitung  von
Eitilistisühem,  von Farbe,  Linie,  a Form,  Fläühe  (weniger
um  den Raum,  sieht  man   von  perspektivischen  füstal-
tungen  durüh-  Farb'z,usam;ensiellungen  ab).  Diesem  'gilt
das erste Interesse,  ob es sich um  gegenständliche  oder
ungegenstänfüiche  Arbeiten  handelt.  Daraus  resultiert,
4aß dem Änf@ng  eines  sohöpferische.ff Prozesses  nicht  eine
Idee  voranstieht,  die im Bild  realisiert  werden  soll, .das
Kunstwerk  ist vielmehr  eine  ' 8'umme  von  Einfüllen  i und
Assoziationen  beim  Malvorgang.  Diese  Einfälle  werden
wieder  ausgelöst  durch'  Stili!itisches,  vor  allem  durch  die
Farbe  und  ' durah  die Förm..  -

Trotz  dem bisber  Gesagten  ergeben  die  Bi]der  natür;
lich  ein ,künstleriscbes  Ganzes,  und  dieses  Ganzs  ist  einer
inhaltliühen  Deutung  in den meisten  Fällen  absolut  zu-
gängliah.,  wenn  auch  nicht  immer  sofort,  wie  der  Künst-
ler selbst  qugibt.  Zu besserem  Verstehen  yerhelfen  in den
meisten  Fällen  die  dem  Bild  beigegebenen  Titel,  wenn
auch  int,erpre'tatorische  Vorsicht  durohaus  am Platze  istii
stellt  aqch  manche  Bildbezeichnung  nach  den  eigenen
Worten  des  'Künstlers  vielmehr  eine  Tarnung  als  eine
Brklärung  -des " Kunstwerkes  dar. '8ein  Werk  zeigt  .ihn
der A'rantgarde  zugehörig,  Ünd man  sieht  sich  an  Gro-
teskes  in der zeitgenössischen  Lyrik  erinnert,  steht  man

vor  dem Bild  ,,An  Heinrich  Heinp"  und registrierti  di«
unmißöerständliühe  Geste'  mit  Hand  und  NÄse vor  dem
gewiohtigen  Kandelaber;  nicht  billiger  Humor  herrsoht
hier, sondern ein ,,schwarzer"  Humor.  Nicht  i4  öeüti-
mentalem  fSinn ist.  des -Künstlers  Beziehung  zu  Mariin
Luther  4ing  zu werten, es iat @in Gesicht  im Traum
(,,I  have  a -dreai"),  fünffach  variiert  tut  siah das-  Fen-
ster in die Ferne  u4d  Weite-  auf,  der  blühenden  Natu#
stehen  'die kleine  Trauernde  und  riesenhaft  und  personi-
fiziert  die  brutale  Gewalt  jgegenüber,  'die zustoßende  Band

' wirft  die Frage  nach der  (schwarzen)  Kehrseitei  der  stell-
vertretenden  8cbießscheibe  auf, wer denn  eigentlich  mit-
geföoffen  oder  ermordet  ist,  wohl  die GÖrechtigkeit?  Durch-
aus in den Geleisen  des Gewohnten  bewegt  siqh ein  Bild
wie ,,pie.Toteninsel,  II.  Teil",  @in, sehöües  Werk,  dem
der sachlichei Berichterstatter  den Vorzu7 geben iöchtie.
Die-Sa.mm:ung  yervöllständigt  eine-Reihe  gut  getyoffefför
Portraits,  die die Vielseitigkeit  des hochbegabten  jungen
?Malers unterstreichen.

Die  Eröffnungsfestivität  beschloß  eine Lesung  von  Ge-
dichten  des 20. Jahrhunderts,  wobei  man  sich -  wenn
se,hon, denn  schon  -  nicht  zuletzti  auf  'Grund.  der  Be-
zugsetzung  zur avantgardistischen  Kunst  fürald  Nitsühes
besser auf  Lyrik  seit 1945 bätte  beschränken  sollsn.  Die
Ausführung  der  Lesung  oblag  Walter  Bernhardt,  vom
Landestheater  Innsbruck',  der  diese dem?ernehmen  nach
möisterhaft  besorgte.  " H. Pichler

Ciit:i!iükönierl,
der  Stadtrnusikkapelle

Landeck

In  der Aula  des Bündesrealgymnasiums
.Landeck  gibt  die  8tadtmusikkipe11e  Land-
eck unter  der  Leitung  von Kapellmeister
Alois  Wille  das traditionelle  Oäciliakon:
zer% zu dem  die Bevölkerung  iecht  herz-
lic,h einge1a4en  wird.

Sepp Thaler

H. Haase/Altendorf
Gerard Boedijn
Willi Löffler

T.J. Powell

Dieter-Qe7börg-
Emil.  Waldteufel
Leroy Anderson

G. Anklin

Programm:

Eröffnungsfanfare

Festliche  Intrade

A'ufschwung  (Prelude.f.  Bläser)

' Divertimento  op. 'i32

Romanze  Rubato  (Solo  f., Flügelh.')
(Solist:  Robert  Zangerle)

Pause

Castell Coch (Konzertmarsch)
Leichte Muse (Ta.nzfa,ntasie)
Eöpana Walzer (Konzertwalzer)
Burgler's  Holiday (Trompeters
Feiertag)  Solo f..3  Trompeten
Flic - F,lac (Konzertmarscli)

Programrnänderungen  voarbehalten

kurz  zu  erläutexn

Festliche  Intrade  v. Sepp Thaler

.'Eine  Intrade  iqt,ein.  marschartiges  Erögnungsstüek,  das
zunä,ühst  meisti  Qr  Blässr,  erst später  für  8treiüher  ge-
setzt  w.urde.  Die  Intrade  ist.an  keine  bes'timmte  Form,
gebunden,  zeigt  aber  immer  festlichen,  feierlichen  Oharäkter.

. Die  ,,Festliahe  Intrade"  von  Eiepp Thaler  isti  eines  vom
Besten;  yäs  in dieser  Art  innerhalb  der  gesamten  Blas-
musikliteratur  existieit.  :Außer  dürch  äie schöne  'Harmo-
nie, sie ' geht  bewußt  " nient  in krasse  Klangeffekte  über
und  bleibt  doch  neue"Musik;  'zeiöhnet  öich  das Werk  durüh
gute  :Elhythmik,  abweahsliingsreiche  Dynamik  und eine
gefällige  Molodik  aus.  Polyphone  und homophone  Töile

stehen  einander  gegeniiber  und  verbindpn  sich zu einem
gutgelungenen,  Werk.

Aufschwung,  Prelude  von Helmut  Haase  Altendorf.
Der  Aufsühwung  ist  ein  schwungvolles  und  mit  sehr  effekt-
vollen  Modulationen  ausgestattetes  Wörk,  das eine  ziem-
lich große Besetzung in a11e4 Registern  erfÖrdert, wenn
es gut  aufgefüh;t  sein  'will.  Agressive  Trompeten  treiben
die kontrapunktierenden  Blechregister  und  Holzvarianten
spontaii,  vorwärts,  Eine  edle  Mittelstimmen-Cantilene  (Te-
nöre,  Bariton,  Hörner)  leitet  über  zu 'dem  Biuhepunkt,
einem  romantisch  gefärbten  Trmnquillo  (Ffögelhorn,  Flöte,

' Klarinette)  voll  melodischer  8chönheit.

,Ein  kraftvolles  'Ällegro  impetuoqo  dös  ganzen  Blasor-:
ühesters führt das Stück zum Wendepunkt und'zum 4n-fangsthema'zurüük,'das  dann  in  einem  größern Finale  endeti.
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Man  muß  froh  darüber  sein,  da,B gprade  ein po  befä-

higter KoHponist,.wie  es gellmut,  Haase Altendorf  ist,

chert  hat

Divertimento  von Gerard  Bopdyq  op. 132

Diver;timento  bedeutetei@entlichZerstireuung,Ergötzung
Unterhaltung.  Das  Div@ptimento  kennzeiühnet  eine  Form

in  ;der  Instrumöntalmusik,=  die  - kurze  Fätze  mit  vorwie-

gend-  tanzartigöm  l Obarakter  nach  freiem  Belieben  verbin-

det.  Beim  Divertiimento.  überwiegt  der  Wunsch,  zu unter

Das  Divertimento  blühte  - im  ' 17;  ' bis  18.' Jabrhundert

und  wurde  beiäpiclsweise  vor  einem  Festessen ddej  bei

öinem'  Festessön  azur Uffitör:haltung  aufgeführt.

Das  Divertimento  von  Gerärd  Boedyn  ' beöteht  aus  föl-

gendeü  Sätzen  : Iptrade  (Eröffnuügsstück);  8cherzo  (Tanz

iffi "/«Takt),  Air  (geffiangliches  Instium§n:alstüük  fürFlü-

elhorn  und  TenQre),  Rondo  alla  Musette  (Rundgesang

zwischen  Soloinstrumenten  und  dem  ganzen  Blasorchester)

Romanze  Rubato  von Willt  Löffler

Kennzeicpnend  für  ein  ':Rubato   sind  'die  Abweichungen

im zeitlichen  Ablauf  (Tempo),,  die nicht  besonders  vorge-

schriebeff.  werden.  Das Bubato  erfreute  sich  besonders  in

der  Biomantik  großer  Beliebtheit,  da in dieser  Zeiti  alles

Gleichbleibende  als  magisterlich  empfunden  wurde.  Die

Romanze von  Willi  Löffler ist $eiteilig  : j!ndantino  im

4/«.Takt,  POOO animqto  im  "/4 Takt,  Andant,ino  im  '/4 Takt.

Pfitzner-Strauss-Abend

,,Diese treffliche  Gei@erin hat Musik im Blut!",  rief

Ha.ns  Pfitzner(a]s  -er seine  Violinwe;ke  mit  Ella  K@st61iz

musizierte.  Es  isti  der  Künstlerfö  verpfijchtendes  ?er-

mäühtnis  und  Anliegen,  den  Schöpfungen  dieses  gror3en

Meisters  zu dienen.  Ella  Kast61iz;  diö in weit  über  lOO

Konzerten  in. 'Deutschland,  Italien,  Rumföien,,  Jugosja-

'iien  .und  Osterreich  die  Werke  von  Hans  Pfitzner

(!).  5. 1869  -  22. 5.' 1949)  und  Richard  Strauss  (11. 6.

1864 -  a8. 9. "1949)' -  auchaals $rstauffüfüungen  -  fü

Gehör gebraüht  hat, spielt mit Ppof. Dr. Hans Weber

(iien)  am Flügel, im Verlaufe  einsr ausgedehnten Öster-

reich-Konzertreise  aus Anlaß  des IOO. Geburtsjahres  von

Hans  Pfitznei  't'(nd des 20.  Todesjahres  beider'  Kompo-

nisten,  Donnerstag,  den 27.  Növember  um 19.30  'Uhr  in

Landeck,  im  Musiksaal  des Bundesgymnasiums  Vio]inwerke

von  Hans  Pfitzner  und  Richard  Strauss.

Das  auserlesenei  'Programm,  das von  der  internatio'qal'

bekannten  und  mit  Ehrungen.,yielfaeh  ausgezeichnsten

Vio]invirtuosin  E)]a  KÄst61iz  -und  Prof.  Dr.  Hans  Weber

gestaltet wird, bietet den Musi:f4aeunden  einen se]ten

sübönen,  erlebnisreichen  Äbend.

Weihnachtsbeleuchtung  in  der  Maisengasse

Landeak  wird  in  der  heurigen  Vorweibnachts-  u'nd  Weih-

nofötszeit  um  eine  AttraMion  reicher  werden.  Voraus-

sichtlichaam  ersten  Adventsonntag  wird  die  Maisengasse

im  Jeihnaehtskleid  erstrahlen.  Die  Firmen  dieser  Gasse

haben  sich.  in  m'ehreren  Besprechungen  'zusammengeta,n,

um 'eine  gsmeinsame  Beleuchtung  innerhalb  dieser  Ge-

schßftsstraße  zu ermöglichen.  Dureh  dib Züsage  aller  Ge;'

scMftsinhaber  wurde  es nunmehr  Wirklichkeit.  Eine  Land-'

eeker  Firma  wird  etwa  310  Lampen  in 'Kettenform  von

der  Fa.  8teinad1er  bis zum  Kgffae.Hahg  anbringen.  Was

in  . der  MalseystrBße  :letztes  Jahr  nicht.  erreicht  werden

Iffionnt6,. wpl 7nan 4n . der.  kl@iperen  gaise>ngasse verwirk;

liehe,n..  Die  8trom:osten,,  Bpwi(», das  Anso.bließep  an daü

7eransta1tungen der Wochö %
16.  =November'  bis 30. November:  o

Aüsstellung-<;eraM  Nitsche  in  den  Bjiumen  '

über  dem  ' Kino,  tägliüh  von  lO biö 12

uüd  vpn  14 bis  -19 Uhr'  -geöffnet.  ,

24.November:  20 Uhr:  Kammermusikabend

, in  den  Räumen  Qer  dem  Kino.  Es  spielen

'Ursula  und  Anton  Voigt.

26;  November  : 20.15  Uhr  : Großlichtbtldervor;

- .brag  von  .Hannes-  Gässör  und  Karl  De-

paoli  in  der  Aula  des Bundesrealgym-

. nasiums  ,,Je  steiler,  je lieber".  Weiters

 wirken  die ,,Villet  8patzen"'mit.

27.

Frage: I*  habe nur ein gan4 gerin@es Einkommen aus der

Pensionsversidierung  und  bin noffi  fiir  vier  minderjährige  Kin-

der sorgepflifötig.  Zwei  davon  müssen  jedeff  Tag  mit  dem  Post-

pmnföus  in die S*ule  fahren.  Ein Sohn besud'it  die Haupt-

hchulea, eine To*ter  den Polyted'inisd'ien  Lehrgang.  Idi  kann

d,as Geld däfür einfö4  ni*t  mehr  aufbringen  und möa;ite die

TorÄter  in einön'Haushalt:  gfüen,  wo sie si*..etwas  verdienen'

könnte.  Mir  wäre  damit  aufö geholfen.  Jst es ünter  diesen

Umständen  mögli*,  öine gäffizli*e  Befreiung  vom  Besudi  des

Polyted'inis*en  Jahres zu erreichen?  ' -

Anttnort: Ftir das sogenannte Polytea'inisdie Jahr besteht,

tiekanntlförSchulpflia'it.  Ein  Sföiiler  darf  daher  dem Polyteai-

nisföen  Lehrgang  nur  im Falle  einer  gerefötfertigten  Verhinde-

rung  fernblei):+en.  Was darunter  zu verstehen  ist, ist  im Gisetz

genau  ümrissen.  Die  Verwendung  eines S*iilers  'zu häuslia'ien,

landwirtsföaftli*en,  geweföli*en  oder sonstigen  Arbeiten  ist

jedenfalls  nidit  als  Refötfertigungsgrund  ftir  eine  Verhinde-

rung  anzusehen.  Eine  BeEre;ung  Ihrer  Tod'iter  vom  Besudi

des Polytedinisffierf"Jahres ist d:ahör gese)tzlidi unmögli*.  Die.

Sdhulbehörde  wird  also aufö  in Wtirdigung  der  von  Ihnen  vor-

getragenen  Ginde  keine  Mögliehkeit  haben,  Ihrem  'Ansu*en

stattzugeben..

Im übrigen werderi Sie darauP. aqfö4erksam  gemad'it, aaß. Ih-

nen die G4einde  die Auslagen- prsetzt,  die Ihnqn dur6  ' die

notwendige Beniitzung des ögentliföen 'y'erkehrsmittels  fiir

den Sd'iulbesuffi  förer  beiden  Kinder.entstehen.  Sie könrien

die &hii1e'rmonatskarten dey Gemeinda:7.um  BiMereat'z aer

Fahrtkosten vorleg@n. .
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Alle  Jahre  gibt  e;s vor  Weihnachten  die gleichen Prob-

4eme.  Was  schenken'wir  'diesmal zum Heiligen  Abend?

Versühiedene  Geschenke sind alljährlich  auf dem Gaben-

tisch  zu finden  : Krawatten,  Hemden'  usw. für den %ter,

fifr  die  Mütter  Bonbonnieren  usw. Nichts  gegen solche

Geschenkel  Äber wir  wollen.  heuer unsere Leser mit eini-

gen anderen,  vielleichtnicht'  alltäglichen  Geschenken, die

wir  selbst  gesehen  und für  ' gut befunden  haben, vertraut

iachen.  Die  Rubrik  ,,Weihnachten  - was schenken '."

wird  bis in unsere  Nr. 51 vom 20. Dezember  fortgesetzt.

überlegen  8ie sich einmal ut'sere Vorsföl%e  ; vielleieht

erleichtern  wir  Ihnen  das 8chenken.

Warum  nicht  einmal  einen  Kunstkalender?

KROpEN-Kalender  ,,Pflanzenwe1t"  1970

Zwölf  Blfftter  in a6tfarbigem  Offsetdru&.  Sahutzblatt  aus

K1arsic5tfo1ie,  Ho*format  22,5 mal  31 cm, S 65.-.

KRONEN-Kaiender-Kassette  ,,Pflanzmwelt"  1970.

Ein  Kronen"Kalender  ,,Pflanzenwelt"  und  ein  Kronen-

Wö*selrahn'ien  ,,Beatrix"  mit  eingelegter  Pflanzentafel,  Klar-

sichtkassette,  S 145.-.

I«RONEN-Kalender  ,,VogeLwelt"  1970

ZwölP  Blätter  in.sea'isfarbigem'Offsetdru&.  Sföutzblatt  aus"

' Klarsi*tfolie,  }:Tochformät  22;5 mal  31 cm, S 65.-.  '

I
'  K;onen-KaLender-Kassette  ,,Vogelwelt"  1970

i Ein Kronen-Kalender ,,Vogelwelt" und ein Kronen-Wed'isel-
( rahmen  ,,Beatrix"  mit  eingelegter  Vogeltafel,  Klarsi*füassette,

S145.-..

S*on  die  Titelbilaer  der'  neuen Kalender  ,,Pflanzenwelt"

und ,,Vogelwelt"  lassen  erkennen,  worin  das Besondere  der

Kronen-Kalender  liegt.  Die Darstellungen  'von Blumen   und

Vögeln  geyinnen  ihren  Reiz aus dem Zfüarnrnenklang  von

.küfistlerisa'ier  Qualität  und naturwissensa'iaftlicher Exaktheit.  a

Die  Kiinstler,  deren Vorbild  man uns*wer  in Maria  Sibylla

Merian-erkennt,  haben  ihr  eminentes  Können  aufgewandt,  um

Tiere  urjd  Pflanzön  so zu zeiffinen,  wie  sie sifö in der Natur=

darbieten.  So entstai'iden  Bilder  die  niföt  allein  dekorativ

wirken,  söndern  au*  für  jeden,  der  sidh den Sinn  fiir  die &hön-

heit  der  Natur  bewahrt  hat,  eine Quelle  des Erkennens  und  der

! BeD1ehieruKnugn'stHb1al:ntter aer Kroffen-ßalendey ,,Pflanzenwelt"' und
j ,," Vogelwelt"  sind in  sefös- bis. a*tfarbigöin  ,Offsetdru,*  re-

I pro4uzie;rt woMen. Dadurdi 'gelang'es, -wirkliJjede Farb-
' nuance  originalgetreu  wiederzugeben.   ' -

Öb  mjan diei  Kronen-Kalendei  erwirbt,.  um  si*  'ein jahr  lafflg

voü  zäutierliaften  Natui:darstellungen  begleiten  zu lasse,n und

eiffen  dekorativen  Wandsa'imuck  zu gewinnen,'  oder  uffi seine

Kenntnisse  von Tieren.'  und Pflanzen  zu, berei*ern  -  5eder

wird  auf  seine Kosteri  kommen.

'lVeil  häufig  die Bfüter  der Kroneri-Kalender  gerahmt  als

Raumschmu*  aufgehäügt  werden,  gibt'es  diö Kalender  auh  in

eirier  KÄssette,  kombiniert  mit.  dem-  dazu  'passenden  We*sel-

rÄlimen.  "  , '

 Die  Kalendarien  füider'  Kalender  sind  dreispra*ig  (Deutsa3;

Englisch  und Franfösisd'i),  so daß si*  die Kronen-Kalender

' auch gut als Ges*enke  für  Freunde  und  Verwanate  i;  Aus-

länd  öignen:  : ' In  Buchhandlungen  erhä.ltlich.

IK'ONEN-Ver1ag-Eridi  Cramer,  Hamburg.

Pxomotion

Am  15.  November  1969  wurde  Prof.  Annemarie  Schmid,

Tochter des Josef und der. Agnes 8chmid, S%e, Zams, '

zum  Doktor  der  Philosophie  promoviert.

Herzlichen  Glüekwunseh  !

Fundausweis  Landeck

Es wurden  gefunt%n  :2  földtaschen  miti  Inhalt,  l Damen-

'Armbanduhr,  l Damen-Weste,  1 Kinderarmband,  I Schlüs-

selbund,  I Vetetanenhut,  1 8ch1ü.ise1.   a

Der  Bürgermeister  Anton  Braun

IGSL
EINLADUNG

Am  Sonntag,  den 30. November  1969,  findet  um 20 Uhr

im Vereinshaussaal  unter  dem Ehrensföutz  von  Bürgqrmeister

Anton  Braun  der 3. tiffemli*e  Salfilmabend  des Filn'iklufü

der  Stadt  Lande*  statt.  Die  Bevölkerung  wird  zu  diesem

Filmabend  mit  Filmen  aus ganz  Osterreid'i  recht  herzlia'i  einge-

laden.  Das Publikum  hat diesmal  die %öglidikeit  drei  Preise

Amateurfilm;  Pokal der Firma Jöföler.:- fiir den kiinötlerisJ

wertvollsten  Film:  Pokal  der  Firma  Motiil.  Arthur  Federer:

fiir  den liebenswürdigsten  pilm.  Was  sehen'  Sie?

1. Der  weiße  Faden.  von  Norbert  Fal*.  IGSLLande*.  (Ein

liebens*iirdiger  Film  über  die  Entstehung  der  Schafwolle.

2. Die Bliite, W alterskirchen, IGSL Lande&.  (Von  den Nöten

eines Amateurs  der auf  das Offnen  einer  Kaktusbfüte  wartet.

3. Die  sföwarze  Hand,  Doppler,  Filmklub  St.,Pölten.  (Ein

Krimi,  der auch Sie zum  Sfömunzeln  bringen  wird.

4. Lebendiges  Volksgut,  Wal €erskir*en,  IGSL  Landeck.  (Die-

ser Film  zeigt  das S*nitzen  von  Masken  -  daE+ei wird  ein

junger.Lande4er  Künstler,  der Sdinitzen  als Hobby  betreibt,

vorgestellt.

5. Die Fernsehküföe,  Doppler,  Filmklub  St.  Pölten.  (Hier

kommen  alle  Freunde  des Humors  auf  ihre  Rea'irfümg  -  wenp

mit  viel  Charm  :das Patsföenkino  verulkt  wird.

6. S*ellerlaufen,  'Walterskiraien.  IGSL  Landedc.  (Uraltes

Tiroler  Brau*tum  wird  liier-als  Reportage  #orgestellt.

8. Von  Damen  un(i  andern  Weibern.  Herzfeld.  KdKO  Wien

(Fre:li un4 spritzig -7  und doch mensöhlich un4 mit viel

9; Gotik in Osterreich, Sußpaner, Kreffis. (Ein'Staatsmeister

stefü  ein Meisterwerk  de'r Filmkunst'yori)

1q. Die Operation,  Filmklub  Horn,  NO.  (Hier  'füyerden sie

Trrtnen  1a6en,  vorausgesetzt,  sie haben  starke  Nerven.

Reser.vieren  Sie si*  also diesen Afünd  und  besua'ien  Sie den

Bitte  beachten  Sie unsere  heutige

Beilage  &er  :F'irma  Ing.  Karl  Weigel,

Iianr1pryk  a

Filmbend  irn Vereinshaus  -  es ist.fii;  jeden'etwas  dafüi.

Ayn 21. NweHber  1969, 20 Ub'r, fin;det außerdem im Pfarr-

sraal Zams  ein  Au;orenfilmabena  für  die  Bevölkerung  von

Zarns  itatt,  wo neben  'rielen  wunderstföönen  Streiferi  auai  der

Film  ,,Willkommen  in Lande*"  'gezeigt  wird.  Den  Abend  ge-

staltet  Hubert  Walterskird'ien.  :

 Der  rföchste Klubabend  des IGSL  findet  am 25. Noyeit»ei

1969  um 20 Uhr  im Klutilokal  statt.  öezeigt  wird  ein Pro

gramm  des Verbandswettbewerfüs.
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Geh  ins  Kaffee!  Tiroler  Werbewoehen

Die  Handelskammer  veröucht  innerhalb  ihrer  versühie;denen  8ektionein,  so  vor  allem  jetzta  wierler  duroh  'die8öktion  Freidenverkehr,  die  Wirtschaft  anzukurbeln,Umsätze  zu steigern,  aber  dabei  ' dem  Gast  üoch  ' mehrGelegepheiten  zu bieten,  einerseits  um billiges  Geld  dieVorzüge  der  heimisohen  Wirtsahaft  kennenzulernen,  an-dererseits  durah  öolche  Werbetage  und  Woüben..den  Gasti'an sich  zu fesseln  und  für  sich  zu gewinfün.  - ',,Geh'  ins Kaffee  !" heißti  diö neue  Parole  der  8ekt,ionFremdenverkehr.  8chon  vor  einigen  Jahren  hatte  Wiende#artige  Wörbeöocfien  für'  das  eohte  Wienej  Kaffee  durch-@efübrt . . . und miti Erfolg'ausria,ten  können. Tirolversuüht  es heuör,  und-#ir  hoffen,  mit  glöiohem  'Erfolgl' Nack  a:]ten  8chriften  söll der  Kaffee  -bereits  87!»' inPersien  und  Abessin,ien  getrunken  'worden  sein.  1617  kamer zum  ersten  Mal  naph  Konstantinopsl,-  wo  l!)!)l  auchdas erste  öffentliche  Kaffeehaus  errichtet  worden  ist.  Ve-nedig  v€ar die; erste  8tadt  in Europa,  in der ein  öffent-liches  Kaffee  ihrö  Pforten  öffnete.  In  Wien  soll  es -  nachBrockhaus  a -  ein Pole  gewesen  sein,  'der  das erste  'Pri-vileg  zur  Anlegung  eines  Kaffeehauses  erhielt..  Nun,  imbeutigen  Europa  scheint  es so, daß  es wobl  'KaffeeMuserin allen  Teilen  gibt,  'da;ß aber.  das eühte  und  so beliebte

Kaffee' seipe Pr%ung von Wien erhiföt. Die gemüt7icheund  ruhigö  AtmospMre  des Wiener  Kaffeehauses  wurdebald weltbekannt.'Das  Wiener  Kaffee wurde  Inbegtiff  einesguten  Kaffeehauses  überhaupt.  -
Diö  'schnelle,-modejne  Zeit  forderte  aber  auch  vomKaffeehaus  Anpassung  an  die  heutigen  Verhältnisse.Die Architektur  hati sioh angepa13t ; geblieben  ist  : Dasgemütliche,  feine,  sympatisehe  Kaffeehaus  in  modernem8ti1,-aber  in  alter  AtmospMre  und  dem  gewissen  Fluidum,das man  niaht  beschreiben  kann,  das man  im Kaffeehaus

genie13en muß und soll. Die a7ten Prunkk4eehä.user  sindverschöunden,  neu  entstanden  sind  abe;  die  stilvollenqeuen,  :;odernen,  hellen  u'nd saubere.n  Häuser,  in  derman-aber  imuxer  noüh Zeit  und  Ruhe,  Erholung'und
Entspann'ung  "  von  Geschäf'ten,  -von  langen  Reisen  6ndArbeiten  suehti  und  findet.

Vom  2:4. bis einsühließlich  30. November  1969  wirbtffun  das Kaffeehaus  um  den  Besuoh  des  Gastes.  Erst-klassige Ware  soll ihz  nun  beweisen; daß  sich  einVerweilen  im Kaffee,  -  oder  wie  es jetzti,  so gerne  ge-schriebep  wird:  (I!af6 -  ]ohnt,  daß man  wirklich  Ent-spann'ung  finden  kanti;  mit  einer  Tasse  juten  Kaffees,einer  sehmackhaft-süßen  Jause,  diea der  Gast  wäbrenddes Lesens  der  Illustrierten  und  Zejtungen  genipßen  kann.

Auch wir Wir  bieten  Ihnen  während  der  Werbetage  von  lO bis 19  'Uhr
I  Tasse  Kaffee  mit  Rahm  oder  'Schlagrahm  und1 Stück  Hefeteig-  oder  gexühxten  Gugelhupf

z'um  Yorzugspreiö  von  S 6a
einsühließlich  fötränke4teuer  u. Bedienüng

nur  im'  1. Stock

De:r  Museumsverein  dankt!
Ho*würden  Herr  Pfarrer  Anton  Lindaföer  in Strengen  hatdemBezirksmuseumsverein  in entgegenkommender  Weiffie eineReihe  wertvoller  Gegenstföde  zur  Verfügung  gestellt.  Essind  'dips Meßbüd'ier,  theologisd'ie  Abhandlungen  und,  sakraleLiterttur:aus  dem 17. Jahrhundert, Eerner alte Modelle zürHost.ienfüreitung  und drei handgesföriefüne  Abgaben-  bzw.Zinsbii*er  aus dem 16. Jahrhundert. Ein ganz besondersseltefüs  Stüdc  ist ein altes  Vortragskreuz  fiir  Beerdigungen.

Spxechtag
Die  Land-  und  ForstwirtscMftIiehei  8ozialversicherungs-

anstalt  und  die  Landwirtschaftliühe  Zusohußrentenver-
sicherunjsangtalt  führen  am  25. Növember.  19ß9  von  8bis 10.30.  Uhr  in Landeck,  Bezirkslandwirtschaftskammer
einen 8precntag durch. Es wird  -in allen 4nge1egenheitender  Pensions-:,  Unfall-  und  Zuschußrentenversiüherung
Auskunft  erteilt.

Gleichzeit,ig  Qlt  aueh  die Landeskagse  Tirol  äer Öster:reiehischen Bauernkrankenkasse einen 8ß;echtag ab, Eeidem  ein  Bediensteter  dieser  Kasse  Auskünfte  über  dieBauernk;ankenversichörung
 gibt,

'  Nikolausbesuch  in  aez  l'amilie
Nikolaus) war  im 4, Jabrhunt%rti  -Bischof  von  Myra inKleinasien.  Er  war  so gut  und  ihilfsbereit,  daß er nochheute  unvergessen  isti.

,Im MittÖlalter  hat  man  dem  Heiligen  einen  gefesseltenreufel  Qejgegeben.  Das  s.ollte-  die Macht  seines.Glaubens
ieigen  : Nikolaus  besiegt  im  Glauben  sogar  den   bösep!l'eind,

Leider  haben  wir  das vergessen.  ' Der  Teufel  bati  siühls ,,Krampus"  selbständig  gemacht.  Wir  merken  niüht,daß wir  mit  einem  scheinbaren  Volksbrauch  deffi 'l'eufelverharmlosen.  I)en  'Kindern  wird  ein vönig  falsahes  Bilades Teufels eingepr%t.  I)as nehmen sie später nicht mehrernst.  Umso  leichteres  Eipiel  hat  er.l
Möchten  8ie,  daß  Ibje  Kinder  geist+ig,  -körperlich  undseelisch 8chaden' 1ei4en? Dann,he1fen.'8ie,  den. Krampus-Unfuag  abz,usffillön  !- Das  ist'  sehr  einfach
8ie lassen den Unfug nichti me$  zu.' 8ie kaufen keineKrampus-Artikel.  8ie föiern  mit  ihren  Kitidern  öin  fröh-liahes  Fest.  Um  es in ihrer  Famfüp  schön  zu gestalten,können 8ie, wie jedes Ja0r,-'einen Nikolaüs bestellen.Bitte  bis spätestens  Mittwoch,  den 3. Dezember  1969imKind6rgarten.  Brixnerstr4ße  und in dör Buohhandlunglyrqlia  anmelden.  Bitite  niüht  telefoniseh,  da Eiie bei  dör

hAaqlmüeenl.dung einen Brief f;ür die Gestaltung des. Festes er
Die  freiwinigen  8penden,  die  die  Kinder  dem  Nikolausübergeben  sind  für  die Mission.
Die  Jugend  der  Pfarre  Landeck-Stadt  plant  mit  diesen8penden  und  mit  dem Erlös  der  Weihnachtskaitenffiktion

einem  Missionär.für  die  -sohwierige  Arbeit  in  seiner  meistiweitverstreutein  Pfarrei  ein  'Auto  zu schenken.  Um.diesesgro(3e Vorhaben  zu verwirkliühen,  bitten  wir  8ie  alle,  unstatkräftig  beizustehen.
8föoü  in  den näühsten  Tagen  werdsn  Mädchen  undBursföen  mit  selbstgemachten  Linolsehnitt  - Drüakkarten

u Ihnen  kommen.  Denken  8ie dann  bitte  an  unser  großes
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Drlngende  Einladung  an  alle  Akttven  des

Spoxtvereines,  Iiandeck  !  

' Ergeht Zur  Teilnahme  -am Herbst-Nachsaison-Trainin@

(nur  niüht  bei Regen  oder  Eichneefall).  an ' alle- Aktiven

4er  Jugend-Juniören-  und KampfmannschafWn  am  8ams-

tag,  den,W.  Novezber  1969.  Treffpunk'p  Eishoökeyplatz.

pas  T;aining  in Laufschuhen  soll  ein  reinss  Bewegungs-

jraining  sein,  das  nur  die Aufreühterhaltung  der  erwor-

befün-  Wendigkeit,  und  die  Erhaltung  der  a]lgemeinen

körperlichen  Verfassupg  bezweckeq  soll.  

Skiklub  Lande6k  - Nikolausfeier

Die  diesjährige  Nikolausfeier  findeti  am Eiamstag,  den

29. November  Z{)69,  20 Uhr,'  im Hötel  ,,Sonne",  Landöck,

statt.  Hiemj  siffd'  alle  Mitglieder,  Freunde  und  ' Gönne'

des 8KL  herzlichst)  eiügeladen.

Eishockey  - JE'reunde  Achtung  !

Der  'S80L  gibt  bekannt,  daß die  diesjährige  General-

versam,mlgnga  auf  den :Qeitag,  den  28. November  1969,

20 Uhr  im  'Hotel  Schmfenstein  verschoben  werden  mußte.

Alle Mitglieder  und Freunde des SSOL werden  gebe%n,

den neuön Termi4  vorzumerken  ünd mn der Vörsammlung

teiltunehmen,

Tiroler  Puppenspxele  in  Iiandeck

8onntag,  den 23. November,  14 Uhr,  Vereinshaussaal:

,,Die  ,drei  Wunschringe  des Hofzauberers",     .

Gebietsliga  Westa  Ttnmpfvnndc

 Landeck  ist  Herbstmeisteffi  I Ein  zwar  inoffizieller  Titel

aber  . . , es hat  diebeständigste  und  beste  Mannschaft

dieser.  Klasse.  den  Titel  errungen.  Zwei  'überraschungen

gab.  es in aieser Rumpfrunde  doeh.  Haiming,  als 8ch1uß-

licht  bepiegte  Veldidena  mit  2:1  (1:l)  und  daß  Telfs

in  Fulpmes  eine.  0 :6 Niöderlage  hinnehmen  mußte,  war

wohl  eine  'überraschung  gr;6[3eren  Ausmaßes.  Leider  war

dieses  8pie1  überaus  hart  und  ruppig  geführt  worden,

denn  8chiedsrichter  Kuhnerti  war  nieht  immer  im.Bild.a

Der,  Ausschluß  von  Pellin  in  der 66. Spielminute  wegen

johem  8pie1  kann  noch  als riehtig,  wenn  auüh  als hart

bezeichnet,  *erden...,Was  siöh  Kuhnert  allerdings  daehte,

als er ßlötzlich  den Freistoß  gegen Telfs in einen 8traf-

-stoß  ' umwande16e,  das  konntea  Fröund  'Jnd  Feind.  ffiicht,

erraten.

"'Als  Nachtragsöpiele  werden=  üun  noch  8teinach  gegen.,

Wilten'  und  Zams  gegen'RTWo  Reutte  tam  kommenden

8onntag  ausgetragen.  Das 'vorverlegao 8pie1 Völs 2.:6ir1

endetea  bekanntliÖh  mit  einem'  I :0 8ieg  'voq  Völs.  '

ff  Landeck  -  ff  Axams  8:1  (3:0)

Sportplatz  Landeck;  250 Zuschauer,  8R.  ' Hauser,'  aus-

Landeck,sicherte  gich den 8ieg bersits in der erst@4

Halbzeiiti,  in  der  der  a Spoföverein  pausenlos  gegen  daö

Axamer  Tor.stürmte.'.Eineaherv,orragende
 Leistung  aller

Mannsohaftsteile.  denn  die Axamer  waren  beileibe  keine

ffause'ngegner",  denn  sie,akä,mpften  mit  viel  Einsat'j

viel  Energie  und  Ehrgeiz,  konnteÖ  aber  auf  dem  rutschigen

Boden  die  technisch  büsseren  Lanfückernie  gQführden.

Bis  zur  Pause  war.  Landeck'  weit"überlegen  und  oMtte

einen  noch  höheren  Halbzeitstand  erzielen  können.

Tiefenbacfür  Toni  fixierte  das  I-:O für-  Landeck  dureh

einen  herrliöh'  geschfüsänen  Freigtoß,  den  er'-an  der ver-

dutzten  Abwehrmauer  vorbei.  für  den  Tormann-  un'ualt-

haltbär;  einschoß.  V&llaätör  'Gregoj,war  dez'  nächste;  Aus

rund  '16  Metern  schoß  ' er,  der  -Tormann   zögerte  und

seHon  hieß  es '2:0'.  'Wieder  -;war  der Tormann  mitbetei-

ligt,'  als Tiefenbacher'das  dritte  Tor  für  Landeckeyzielte.

In der 2. 8pie1Qfte  kamen  die unermüdlicn  kämpfenden

amer etwas auf. Sie waren übqraus fair,.  resignierten

in keiner  Weise, sondern spielten  unerschyocken  weiter  -

und das brachte  dann auch einige  sehöne, Teilerfolge

ein.,-Trotzdem.reiehte  es pur zu eiffem-ge'f'älligen  Spiel

das die Zuschauer,erfreute, aber für einen 8ieg w@ren

die Gäste doich in allen Linien  'zu schwaüh.  Vallaster

przielte nach @inem ahe;rlichena Geplänkel; wobei  er'  fast

die gesamte Abweför der Gä8!!  stehen.ließ,-daq  4:0.

Dureh Töpfer,'kam  iams  zutp  4:1;  ejn  Tfü,-das  bei

etwas Aufmerksamkeiti  der Hintermannschaft,  sühon  zu

verhindern  gewesen wäre. .Landeck und Axams fanden

in der Folge schöne Torchancen voffi, die zwinge4deren

hatte allerdings  der neue  Herbstmeister.  Das  Ergebnis

ffltte  gut lO :'2 heißen könnsn,  so yiele eeht;e Torehanüen

vernebelten die heiimischen, 8türmer, oder  , es war

die  Latte  dazwischen.  Thurner  stellte  schließlich.  -auf

5 :l  gnd  zum  8ch1uß  war  es Höitnagl,  der  einen  Solo-

lauf  mit  einem  scharfen,  8chuß  zum  6 :I  absehloß.  Daß

dazu  noüh  ein.Elfmeter  verschossen  wurde,  zeigt,  daß

Landeek  die dominierende  Mannschaft  war:

Für  ihre  Fairneös  m'«ß maü  aber  Axams  loben.  Kaum

eine Mannschaft  war  bei einöm  hohen  8ieg  der Heimi-

sehen  so fair,  so anständig  und  so sportlieh.  Mit  Axams

stellte  sich  jedenfalls  eine  der  ,sportlichsten  Mannschaften

in Landeck  vor.  Ausgezeichnet  aber,  auch  die Leistung

des 8cbiedsriÖhters  ! .
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1.  Klasse  West
Naeh,  aem  Nachtfflagsspiel'  zwischen  dem  ASV  Landeck

und dom 8V Ried, das deHhalb  notwendig  war, weil das2'or in Ried bei der @einerzsitigen  Begegnung  ,,in Brüühe'gegangen  war,  und  das nun  in Ried  mit  einem  gcrecliten
Unentsühieden  ge.endet  hat,  sind  beide  Mannschaften  desBezirkös  Landeck  in  äusgezeiühneter  Poüitiion.  A8V  Laudeck'
wurdeinoffizieller-  Kronprinz  der  Herbstmeisterschaft,  aufGrund  des  besseren  Torverhältinisses.  Mit  der  gleichen
Punktefflahl  wie  Landeck'  -  also.'affih  nur  einen  Punkthinter  Spitzeiireiter  Mötiz  -  liegt  der  EiV Ried.  Eine
selir erfreuliche  Biltbnz  im heurigt'n't%hr  für  beide Mann-

Die  Tabelle  sieht  xiach  Abschluß  der .Herbstmeister-
schaft  wie  folgt  aus

8V  Mötz

ASV  Landeek

SV  Ried

8V  Scharnitz

SV Stams

Union  KJ  Innsbruck

SK  8eefe1d  '

8V  Ehrwald

8V  Neustifti

SC, Längenfeld

9

9

9

9

9

9-

9

9

9

9

'7

6

5

4

.4

2

3

3

1

l

o

3

4

o

2

2

1

2

3

3

5

6

6

6

30 : 14

3(1:  16

18:  8

22 : 19

19  : Il

15  : 17

16 :32

24 : 2!)

lO  :23

9 :27

14

13

13

ll'

lO
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7

6

4
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Dr.  Eberhaxd  Steinacker,  Professor  am Bundesreal.-
gymnasium  rn  Landeek,  bit,tet  ,uns,  bekanntzugeben,  daß
er Beiträge  im  Gemeitideblatt  niaht  mit  -st.-  upterzeichnet,
Wir  kommendiesemWunsüh  gerne  nach,  denn  seit  13  Jahrenist  das Zeichen  -st.-  niöht  nur  im Gömeindeblatt  sondern' darüber  hinaus  in den  versühiedensten  Tageszeitungen  be-kannt  -  hat  allerdings  bisher  noüh  nie  zu Verwechslungen
geführt.  Wir  bitten  unsere  Iieser,  den Wunsch  Professor
Dr.  Eitöinackers  zur  Kenntnis  zu nehmenl'

Lehrer   auf  Kunatfahxt

Wie-alljährlich  faffid  auch  heuer  wieder  sine  Bildungsfahrt
für  interessierte  Lehrer  statt,  nachaem  diese Neueinführung
im vergangenen  Jahr  so guten  Anklang  gefunden hatte. Untei  der tiewälirteri  Leitung  von  Professor  Heföert  Daiilerbesi*tigte  die zifüa  40 Personen  starke  Reisegqsellsföaft  diewi*tigseen  KunstdenIicmäler  des überetsch  und des Bozner.Unterlandes.

Der  erste Besuch galt  dem gotisd'ien  Flügelaltar  von JörgLederer  in der SpitalskirThe  zu Latsah.  Ansföließend  sah mansi*  das  aris  Stein  gemeißelte  Portal  der Pffirrkirföe  an. Esentstammt  der. Göflauer  Bauhiitte,  'mie aus Steinmetzzeichen
ersi*tlich  ist  und vermittelt  durch  die ,derbe Gestaltung  derpaarweise  angeordneten  Figuren  einen urtümliffien,  fast ro-maiiischen  Eindruck.  Am  Nachmittag  stand  der  Altar  voü  HansSchnatterpe&  in  Lana  auf dem Projran'im.  Es ist dies.  dergrößte  gotis*e  Altar  des Alpenraumes  und als solcher fast'unfükaruit.  SclinÄtterpeck,  der scbyäbisdier  Abstammung  war,u'nterhielt  im nahen  Meran  eine Kunstwerkstätte,  in welcherder Altar  1503-1511,  wenn  auch viellei*t  nicht  vom  Meisterpersönli*,  so dodh na*  seinem Entwurf.  und in seineiff  Sti.Lgescha'ffen  wurdh.  Der  Altar  besti!t  durtfö  seine für  diese Kiai-

che ma%eschfüidqrte  enorine Höhe und düttfö seine 'zurfü&hal-
iende  dezeffite und  -aufö etwas steif 7irkende  Poiychromie-,rung.  ,Weit6r  axiffallend  ist  aie besonders  ausgepragte  Ver-tikalgliederung  sowie  die Vorliebe  zur  örnat'nentalen  und  stren-gen Komposition.aDie  Verwandsffiaft  'von gotisföer  Ara"iitek-
tur  und  Bildhauerei  wird  in diesem  Werk  besondfü  deutli&.-

Der  restlidüe  Nad'imittag  war  den'i  Besuch 'von  HOC1I-

eppan vorbe.halten. Der dam4t verbqndene einstündige Fußmarsch.hat sichr ohne Zweifel rentiert, denn die Belohnunlwar,  areifach: herrliche  Fernsicht  über  das ganze Tal  und-eiii
Unzah.lvon  Burgen,  erstklassiger  Wein  und  nicht  zuletzt  einmalige  Darstellungen  in der Schloßkapelle,  die: Gott  sei Dankder Zerst8rung  ni*t  anheimgefallen  ,ist. Die'hochromanischer
Freyken  sind besonders  fükannt  wegen  ihrer  nebenBiblisöen
Abbildunge'n.  So gibt  es z. B. vop der Hochzeit  zu Kanaari
eirien Wiirstel-  und einen  Knödelesser  und'sogar  ein kiissen-
des Lie)»espäar.  Solföe  volksnahön,  realistisa'ien  Darstelfüngen
suthen ihresgleiclien.  Be:merkenswert  ist der bei verschiedenen
Figqren  deutlich  si*tbare  byzÄntinisffie  Einfluß,  de; auf ver-
wandtsföaftliche  Beziehungen  aer Burgher'ren  'mit  Bjrzanzzurüa«geführt  *ird.

Die Nächtigung  erfolgte  in  Montan,  yon  WQ  aus  manwiederum einen hefüi4en  Ausblick iiber  ' das  ganze  !,andhatte  -  jetzt  von  der' Ostseite.

Ein  kleiner,  abgelegener  Weiler,  namens"Pinzon,  war  dasnäföste  Ziel  der Reise. Dort  steht  in der  Stephanskir6e  einfast 'vollständig  erhaltener  Altar  von  'Hans  Klo*er,  einemSchüler  Pa*ers.  An  die  urspriinglidf  baiuva+isdh-romanis*e
Eigenkirche  ' angeLiaut,  ist das  Tiefentaler  Mausoleum.  Dieserbe&utenden  Familie-  ei;tstanunte  auch der  ' originelle  Laien:
künstler  Tie'Fenthaler,  der in romanisdier  und  stark  individuel-
ler Maniet  Häuser  und.S*eunen  seines  großen  Besit;es'.n'iit
Wandn'ialereien,  Phantasien  in rot  und blau, satmti&te.  Diesnämlich  sind die einzigen  Farben,  mit  deneri  er biblische  Sze-nen, AfFen  und  beinahe  surreale  Landschaften  malte.

fö Kastelaz  bei Tramin  wurde  qpsföließend  die Burgkapelle
St. Jakob, der zerstörten  Burg I(astelaz,  besiditijt.  -Sie enthältromanis*e  Fresken;  und zwar  drei Streifen  in  horizontaler
Anoffdnung.  Im untersten  Bilderzyklus  kämpfen  Fafülweseri

untereinander.  E:' sind dies  Tiffrleiber  mit  Menschenköpfen.
Links  und'  rechts  dieser Bestiarien  tragen  ,,Adam  und -Ew"
die Säulen  der Welt.  Sig sdxeinen  unter  iher  Last  zusammen-
zub;echen.  ü5erhaupt  läßt  die spontane  fast lasierende  Mal-weise  interessante  RiÄakschliisäe  ' auf Lebenserjalirungen  undSagenwelt  jener  Zeit  zu.

Der  Naa'imittag  iar  der Besi*tigung  der Burg  Runkelst'ein
bei Bozen  vorbelialten.  Sie wurde,  vön den &aiiaern  Wanga(Sarntal).  erbaut.  Das sogenannte,  Sommerhaus  erria'iteten  die
Vintler,  über dereri  Auftrag  .aufö die ,ersten ei:haltenen  prO-fanep.  IF9resken,angefertigt-  wurden.  Sie- zeigen Darstellungen
ausy),dän>Lefün  de'r'Ritter,  Turniere, Jagdszenen, ballspielendeM«achen,:'W"appen  usw. Um.die  Ruume  wohnli*er  zü gestal-ten;'  nfüte.  man  einfadi  versföiedene  Stoffe  an die Wand'.  ,

Dieser  gemiitliche  Na*mittag  bot na&  der Führung  reich-lich 'Möglichkeit,  zu photographieren  bzw.  zu malen.
So war  es aufö  lieuer  wiede'r  ein interessanteruno  abfüechs-

füngsreiclier  Ausflug  in die vielf'ältige  Gesaiichte  von  Sudtirol.
Es bleibt  nur,  den  Organisatoren  und"besonders  Professor
Danler Zu dan5en una zu hoffen, daß wir nädistes Jahr mitihm  einen  anderen  Landstrich  werden  bereisen  können.

Wolfgang  Lunger

Gotteadienstordnung  in  der  Pfarxkirche  Iiandeck
Sonntag,  23.  No'vember:  26. und letzter  Sonntajnach r'fingsten,' 6;.30 Uhr,Mess6  für  diö  Pfarrfamilie,  8.30 Uhr

Cäciliagottesdienst dör Mu.sjkk:apelle Landedc, Jähresmesse fiirKonrad Thaler, 9.30 Uhr Jahresamt fiirErnst  Außersaorfe.r,:'ii- Uhr Jahresmesse fiir Ste.fan: Lami, 19.30 Uhr Me'sse fiirFini  Hufnagl.  a /
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Montag, 24. November: 'hl. Johannes vom' Kreuz, 7 Uhr

ahresmesse für  Stefanie  Triendl  und  Messe für  Herrn  und  Frau

öMe.

Öienstag,' 25. November: hl. K,itharina,-6  Uhr Jahresrnesse

iir Josef Zangerl, 7 Uhr Jahresmpsse.fiir Ja%ob Geiger una

esse för  Katharina  Walter.

Mittwoch,  26. November:  hl. Silyester.  6 Uhr  Messä'fiir

Leo Tilg, 7 Uhr Jahresamt för Gustav Fereberge:r ünd Jahres-

Doi'tnersta§,  27. Nopember:  festfre'ier  Tag, 7 Uhr  Messe fiir

Franziska  Sa'imidbauer  und Messe 'für Josef SchroJl, 8 Uhr

Messe für  Albört  Siegele.

Freitag,  28. November:  festfreier  Tag, 7 Uhr  Jahresmesse-f:ür

KaIrl Profüt  und Jahresmesse für  KAtharina  :I'raxl,  19.30 Uhr

Jahresmeffifü fiir  Kreszenz  und  Alöis  Patsai.  -

Samstr;tg, 29, Novemher:  hl. Mapia az Samstag, 7 Uhr

Messe für  verstorbene  Eltern  Spiß  und Messe fiir  Eltern

Schmid,  8 Uhr  Messe für  Ida  untl  Josef S*rott,  17 Ul'ir  Rosen-

kraüz  und Weihe  der Advenföränze!

1;nttmifüpnq#mr4nivng
 4n aex  Pfärxkirche  Bzuggen

So'nntag,  23. Novemb'er:  Letzter  Soniitag  ffiadi.Pfingsten,

a 7' Uhffl Messe ffafö  'Meinung  Steger-Zangerle,  9 Uhr  Amt  (Cä-

zilienfeie-r70rchester)  f. die Pfarrgemeinde,'19.30  0hr  Messe

für  verstorbefü  Verv,randte  der Familie  Htföer.

' Morttag,  24. Novämber:  6.45 Uhr  Misse  nad'i  Meinunj-  Rie'

der.  "

Diepstag,  25. November:  19.30  Uhr  Jugendinesse  (Burschen)

fiir  vepstorberie  Eltern  Wiederin..

Mitt'tnocb,  26. November:  6.'45 Uhr  Messe fiir  Nikolaus  uü6

Maria  Senn.

Domzeistag,  27. Novernber:  17 Ubr  Kindermesse  fiir  Hedwig

Ladner..

Freitag,  28. November:  6.45  Uhr  Messe fiir  'verstorbene

Eltern  Strolz.

Sttüstag,  19.  November:  6.45 Ulir  Messe. fü  Ehien  der Mut-

ter  Gottes,  19.30 Uhr  Adventandadit  mit  Weilie-aer  Advent-'

kränze  und Beginti.  der Herbergsuche.  '

Gottesdienstoxdttung
 in  der  Pfazxkiiche   Pm"jön  -

Sonnta(z,  23. 11.:  Cäcili'äsonntag.  --6.30  'Ulir  Messe fiir  die

Pfarrfamilie;  8.30 Ufü' Messe fiir=  Dr. Robert  Tomann;  9.30

Uhr  Messe fiir  'aie verstorbenen  Mitglieder  der' Musikkapelle

Pprjen;  19.30 Qhr  Messe fiir  Leo Tilg.

Montag, 24. 11.-:7.,'l5 Uhr Messe fiir Johann NissJ'8,'Uhr

Messe tiir  Jos,ef Landerer.

a Diemtag,  25. I-1.: 7.15 Uhr  Messe für Frau Riml'; 8 Uhr

Messe für  Josef 'gnd Heinlrich  Röck.  ,

)Mittwoch,  26. 11.:  7.15 Uhr  Messe.ftir  Ernst'Außei)sdorfer;

8 Uhr  Messe fiir  Lisel  Köll;  l9.3.O Uhr  Messe EUr Friedri*  und

Amalia  -Kurz.  a

Donrterstag,  27. 11.:  7.15 Uhr  Messe für'Frariz  und At'na

Vikoler;  8.Uhr  Me'sse für  Johann  und,'Wendelina  Zangerl.

Freitaz,  28. 11.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Robert  Gigele;  8 Uhr

Jahresmesse für  ]oseE S4impföss1.

Samstag, 29. 11.: 7.15 Uhr  Messe öach Meiming;  8 Ulir

Messe naffi  Meinung;  19.30'  Uhr  Ad'v4ntindacht  und Advent-

kranzweiM!  -

Ärztl.  Dienst:  23. 11, 1969 (nur  bei wirklicher  DrJnglichkeit)  .

'Landeck-Zama-Pians:  Dr. Hang üodemo, Zams, Te1..453

.st. Afüon-PeHneu: Dr..Vi)itor  Haideggqx, Tel. 05446/45114

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzti Dr. Alois Penz, Naudsrs

Prutz-Ried  :. 8p.renge1arzt 'Dr. Köhle, Ried  a '

Tierärztlicher  Sonntagsdienst  - - '

23.11.:  Dr. Kerber  F.ranz, Landtx.k,aKreuzbühelgaase5  - Tel'. 305

ßtadtapotheke  nur in dyingendsten  Fällen  -

Tiwag-Stördienst  (Lande'ek-Zams)  Ruf  210/42

Nä:hste  Mutterberatung  : Montag, 24. lll,  14 - ]6 Uhr

Neuwertiger Kinderliegewagen-
kombiniert,  zu verkaufen.

Marianne  Kuel,  Innstraße  31. Zams

Vorteilkauf  November

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs

An die-400 ßöcke,  Blusen  auqd Pullover

bieten  wir  Ihnen  zur Wahl  in allen  F'reislagen.

n0DEnHß5s

ffUaGR



22.  November  j969
a  e m  e i n  d e b l a t  t

' Nr.  4'i

(weihlidi oder miinnlith)
fUr inIeressünfü TiiIigkeil
t»ei t»esiar Bexühlung

felixTroli
Införn. Spediliün lündatk

N  I s  !al

EUROPA
MCJEI:

» ö 411

Sie spüren his iii 3ü%
Wohnziinmerschrank

I?O cm, Nllß 3290.'
210 cm, Nuß  3650.-
280 cm: Nuß 5950.  -

PolsRergBÜertt'bal'n'kur'2 Fauteuils  21 90-'
mit Drelikreuz  3590ii'

mitttaiien3790.-
Umb €Xulföge  mit Matiatze  2390-'
S!OCkbett  ' In Buche I ogs.-

., Stilschrank
. .260 cm, ;eht  Nuß vggo.-  "

Scbiüfzimmer

% kOmp}e!t, 2H200.cmschb;aeniki ssgo.-
6östezimmer  -  '

El"Beett, s1asN'aa"dikt;:slt"Wr: 1 85(1o
Eiche, Sehrank,.2  Betteh,

2 Naötk!lstdien  2480.  -
ECkbOnk  .mlt Truhe  sgs.-

HANS  REITER
rNNS;BRUCK,  tkfö DEH  HALiER  STRASSL

Werinseriertwirdniühtvergessen

SOII IllFSCflilling

Dies' ist möglich  durch einen

Weitmüt,hfsgufsthein

s io.- a6
bei der nächsten  Abgabe  von 4 kg Bekleidung

Gültig  vom  24. Nov.  - 24. Dez.  '1969

NüRGE - %teß$pityig«qng
Landeck

H. Gstrein,  F1qrian4as,ne(2, Imst,.',Tel. 2428"

W. Mar!h,'  Perjenerweg  119,Landeck,  'l'el.  !)73

-Oberinntaler  Kohienvertrieb  GmbH.
Landeck,  Bahnhof,  Tel,  279



Stt»ttn.üi»f!lia aisarrie
Das  wagbMsige  Unt.ernehmen  eines  britiisahen  Geheimkom-

mandos.  Mit  Lioyd  Bridgeö,  Sue Lioyd,  Andfüw  Keir,  Mark

Eden  u. a.

Freitag,  21. November
.19.45  uhr

Western  jack
Western  Jack  befteit  eine  texanische  Grenzsiedlung  von  einer

alles  terrorisierendezi  Bande.  MiAi  Tony  Anthony,  Jill  Banner.

Samstag,  22. November
19.45  Uhr

Der  JM!,önejb
trtit  dex  Uedtböfte

Grausame  Mordset'ie  in einem  Mädohenpensionat..  Ein  Edgar

Wallaee  Film  mit  : Joaohim  Fuohsberger,  Ursula  Glas,  Grit

Böttoher  u. s..

ßonntag,  23i  November  14,  17 u. 20 Uhr  Jv

TreibguüderGrOßSüadt
Junge  Frau  suülit  in aller  Ehrliohkeit  ihre  junge  Eihe als

Bardame  finanzien  siu  sanieren.  Mit  Biggi  Freyer,  Rolf  S,

Eden,  Knuth  Resühke  u. a.

Dlenstag,  25. November  19.45  Um  Jv.

NITR@
Der  erbarmungslose  Kampf  zwisühe;n  zwei  kallblütigen  MäJl-

nern,um  eine  goströndete  Schiffsladung,  A!it  Jaük  Palance,

Fernando  Lamas  u. a.

Mittwoch,  28. November
19.45.  uhr

Metmi'Ioi ülS lat»eödig
Ein  Westiern  um-die.Problematiik  der  Friedeneistiftiung.  Mtt

Alex  Cord,  Boberti'  Ryan,  Arthur  Kennedy  u. a.

Donnersfög,  27. November  . 19.45  uhr  ' Jv.

Ab  Fteitag,  28. November
 Jv.

KUR2.ER  PR@ZE$$

VöRVERKAuF:
"3oöff-r  und',Föiertigö  üb  ts,.oo Uhr

Dienstag  bis  Samstag  ab 19.00  Uhr

I Scana per [)öse nur . -l

ffi Gemüsebeilage - Baim Kauf vün 2 Üüsen ffl €
r

I f'einsaure Süflen . 0,7 Ltr. FI. statt 9.2D nur ffl I

ffl
 I

I Olea Krünenöl 5ü  W
H st.htin klar, sehr milder, ' ffi 7  ffl

' angenemner Geschmack  1 Ltr. FI. ffi N H '

!l
 ffi

I 8Bi0By -  "  fü[l Üüsü nur I

I Lelxerbrütaufstrietia a 3 4D a
N schneller und idealer Brütaufstrich  "  n - u

HAmla Rahmkäse  55% Feitai. Tr.  ;!

H,mit dem beliehten NuBkernarüma . I B
Sthachtel  statt  6'.9Ü nur  ffl .

; : or ü. '. . ' 4  e  50  ;l

-l Kakaügmränk Düse statt 19.5(1anur I %A18
i i i i i i i  öii : I i : ! I i i



Gemeindeblatt,  

g s a * a a m s a a s » a aa a a » n s a s s a a a a -a a a a a s s a s s s a s s

Achtung!
Vergessen Sie nichtlhre  Weihnaqhts- und Neujahrsglückwunschkarten zi

s Abeuscoh'veonn -l:ren  eigenen  Co(or  -Neg'ative'n  odera Dias,  könnQn Glückwunschkarten  angefertigt  werden.

Wiraberäten  Sie gerne  und unverbindlich  Ihr  FotohausJILVRETrAVEkLAB

RUDOLF  MATHIS-LANDECK
lIIlllIIIIIIllll  ffi lllIllIIIIIIIllIllllllll

u!1i:!:%1;1U2 »i

Weil man für  das Kipd
nur  das Schönste  nimmt!

Hübsch und warm gekleidet führen wir Ihre
Liebsten fröhlich=in  4en Winter.

wcaJcxidc  Mütter

HAU3  DES KINDES

Landeck,  Marktplatz  I - Tel.  9195

raten  und sportlich be- Venet=Maß-
Wenn  Sie  fachlich  be-

dient  sein  wollen.  dann
bestellen  Sie jetzt  schon

Maßschneiderei

Franz  Huber
Fischerstraßö  3

6500 Landecka
. Tel.  9423
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JERSEY  HOSEN
AKTUELL  FaR  DIE  MODISCHE  DAME

in 4 Farben,  schwarz.  rot. braun.  blau

JERSEY  HEMDEN
Fü  R D E N M O D E B e W U 'S S T E N H E R R N

in allen modischen  Farben lagernd

im haus der mode

Zams

Versuohen  8ie  '  unseren  Bohnenkaffee  aus  eigener

Rösterei  :

.gotelmisühpg

Hausmarke

Wiener  Mischung

Elorte  3  a

93.10 per'kg

83.40 per  kg

75!,,70 per kg

64.-perkg

Gutseheinaktion  : l Gutschein  pro kg Kaffee.

- Pür  IO Gutscheine I,kg  Kaffee  gratis.

$chon  jelzl  daran  denken!

1970  elektronäsch  fakturäeren  - vollautomatäsch  buchen

HERMES-VOLLTEXT.AUTOMATEN
 im Baukastensystem  bis zu 1B Speicher,  mit Streifön-  und-Karten-

löcheranschluß.'  ODUNER:Volksbuchungsmaschinen
 rechnen  und bilanziereö'  für Kleinbetriebe.

Kostenlose  Instruktion  -  fabriksgeschu(ter  Kundendienöt

brixnerstraße  3/1..stock,  telefon  25729
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pDer  BeOViSiön - 1400 iSt ein 61 0m DaS werden  Sie SelbSt setien:  '
Lm groBer und eleganter  Fernseher,  Lassen  Sie sich ui'iser'technisches  Wunder-

drüesstsuenng nneouffies1ebe'sescehrnesChFeernAseuht. wDaenr"n e'wne'rndaelnvSoriefühurnes":ascfort glQubffln,a was'empfangeige0schaften. und.längere Libens; wir  Ihnen  hier  schwarz  auf  weiß  ver-dauer  garantiert  , "  "  sprechen.

Schwendinger & Fink,-Landeck  -, _Malserstraße  4Ö, Tel.  803 u. 804

' I
 ili  '

 i

Arheitsamt Landeek,Te1.818-817
Arbeitsvermittluug,  Berufsberatuüg,  Lehrstenenver-
mittmng,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfnrsorge.

im Gasthof Parseierblick

Hochgallmigg

am  Freitag,  den  21.  November  1969

Es ladet  herzlich  ein  :

Allt0 .6üfüge inveZrammisegbaennzjä.hrig Zu.
J4resss in der Verwaltung 'des Blattes

Äpfal preisweri 7U verküufen
PEN!SION  8E8VENNA,  MAL8,  8t)DTIROL

8ühönge1egener  Ba'opNat'z
(ca. 500 m2) in Perjtfö  zu verkaufen,

Adresse  in der 7erwa1tung  des 'Blattes

!l)tihnadittri  kümmt immtr nähtrr
Ü b e r r a s c h e n - S i e I,  I H N "  m i t e i n e m s 'c h ö n e n
BADEM  ANTEL

PYJAMA

HEMD

dazu  KRAWATTE

SOCKEN

UND  VIELES  ANDERE  ' "  avom'
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VW1200Adrepse  in  der  Verwaltung

Werinseriert- pr.«;fi € ieö'l!

fföJer (lpel Küdeii, Bj.. 1'965
zu  verkaufen.  Telefon  : 05442  - 64108

Eine  angssehene  'Lebensversicherungsansta1t
 Öster-

reiehs  sucht  im  Zuge  des  Au'jbaueg  einer  Großlebens-
gruppe im Bereich' de,s @esamten Bundeslandes Tirol

hauptberufliehe Mitarbeiter
im  AuBendienst

Herren,  die  Gesühick  im  Umgang  mit  Mensche.n  haben
und  entisprechenden  Fleiß  besitzeü  ü  bei  einwand-
freiem  Leumund  -  bieten  wir,  gut  dotierte  Dauer-
stellpng. .j5ranchenkundige erhalten '8onderkoüditioL

Richten  Sie  bitte  ihre  schriftliehe  Bewerbung,  die
wir  verJiraulifö behandeln werden, unter Nr. 171189an die  Anzsigenabteilung  des Landecker  Gemeiffde-
blattes.  Rathaus,  Landeck.

Tiseh-u.Bettwäsehe
ein begehrtes Gescht,r4k aus unserem Hause.
Überzeugen 8ie sieh von der 0roßen Ausmahl!

Miföim»emWÜS[enii'0t-
-Ra;mspanipirtrag  bei Ihrem
Wüstenrot'erater:

A. COSTA 6u5rOcOhsL'Ara:eDE"(oK

S e I t  1 6 9 3 m i t  d e r Z e t'-Landeck,  Malserstraße  ?O
(beim  Autobusbahnhof)
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Bel  Itlrqtn  Ball-'stauvieiervvege-ea'nVVeg

BOUWüFellWOFill Te1efOnü5442i
"  FUäale  Zarns  1 Lötx  - 9853 0der.9'/55

Eiuühe  für  meine

xinder- ":"  nd k-inderliebende rrau
3 Jahre,

für  Dezember.  Jänner  und  Februar  (nur  vom  l.  - 20.

von  Montag  bis  Freitag.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Modern  eingerichtetes

Lebensmittel
SB-Geschäft

in  der,8tadt  Landeck,  mit ea.

IOO m" Verkaufsraum  wird aus

jatersgründen  ab l. l. 1970

v%achtet.

Interessenten  wollen  sich  bitte  mit  dem  A&O-Groß-

handelshaus  F. M. Zumtobel  in Dornbirn,  Wallen-

mahd  46, in Verbjndung  setzen.

Ein  Sportmoped  KTM  Super  neu-

wertig  und  ein  PKW,  NSU  1200  zu

verkaufen.  a
Wirflt,  Zaxps

Ppfü:.xlöfflTh  mlCmfüi'&  Bauer-

Das Fachgeschäft  mit der persönlichen  Beratung

INNSBRUCK,  ADOL.F-PICHLER-PLATZ  8

mi  l. Stock  - Tel.  1194S

1VEJ1IJ88LIOHER T.üC,HTIGER

lf(W-FüöFeF
MIT  FAHRPMXIS  FÜP, GETRÄNKEFIRM,'  AB

80F(RT  GE8UOHT.

ADRESSE.  IN  DER  VEP,W  AL'I'UNG  .

Federpolsför . , aa.=, aa.- Bettbuntdamasteig2.98,-23 8-0 üAüiürl:Dsafökrüerss 24!D, 142,98: DHel,mnddelhnafl,aünheeInIe, 19@80Ha1bdaunen5etten 419,-.. - Atlashettdamaste Dekürstüffe uni äh 29.88 Wäseheflanelle

RheumastÖppdeüke '248.-. füiim;ndamaste . aß.-, 27.80 Bettgarnitut'eÖ 1Q,-', 1!i9.- , Wülij-eis;y

8r,h1afdeüke'warm 158.-, 98.-  , Früttiürhandfüü(ia (1 @4  Sühürxensföffe 1ffl  öö  Knstiimsföffe 1ü9.

flbarleintiiüMrhest. 00  Pülsterweheii )3.90 !'1911  Hemdensföffe . ab I l 0II  a Wüllsühfüten 89, . .

Deükensch)iipfar UJ.Ö   8tisühirrtuüh=4!10 !aVV  Wäs:ehesföffe  Il*uV  Reinwolldüubl ' 1«.

Flanelleintüüher a9.80 Matr. 8föppdeükeÖ

E1astikkm'de140üm nur 149. -  "  Dimanüberwurf159.- Bauernloden 78.-. 59. -  Maiitelsföffe 108.

Texlil-BründmüyrfUhrl nun üueh inföndeek Kinder-jlümen-,Herrenwtisühen»den bekünnföUnsiigen Preisen!






